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Gottes 7 000 Jahres-Plan für die Menschheit 
 
Das Lamm kommt – Teil 3 
 
Das Bild des dreieinigen Gottes 
 
Die Wesenheiten der Dreieinigkeit haben einzigartige Leiber und Seelen. Und sie 

teilen sich EINEN GEIST. So können sie auf vollkommene Weise miteinander in 

Harmonie, Reinheit und Liebe kommunizieren. 

 

Wie viele Menschen haben den himmlischen Vater gesehen? Kein einziger. Von 

daher wissen wir, dass Er ein geistiges Wesen ist. Wie viele Menschen haben Jesus 

Christus gesehen? War Er ein reales Wesen, das über die Erde ging, lehrte und mit 

Menschen interagierte? Ja, das ist in den Evangelien dokumentiert. ER war vom 

Himmel herab als Mensch ins Fleisch gekommen. 

 

Wenn Du in der Bibel weiter zurückgehst, wirst Du sehen, dass Jesus Christus auch 

schon mit Menschen im Alten Testament interagierte. 

 

• Wer spazierte mit Adam und Eva im Garten Eden? Das war Jesus Christus. 

• Wer befand sich in dem brennenden Dornbusch, den Moses sah und aus dem 

er die Stimme Gottes hörte? Jesus Christus. 

• Wer kämpfte mit Jakob? Jesus Christus. 

• Wer kam zu Abraham, bevor Sodom und Gomorra zerstört wurden? Jesus 

Christus. 

 
All diese Erscheinungen im Alten Testament waren Theophanien, also  

Erscheinungen Gottes. Dabei konnte Er von Menschen direkt gesehen, gehört und 

verstanden werden. Jesus Christus war auch im Feuerofen, in den Sadrach, Mesach 

und Abed-Nego hineingeworfen worden waren. 

 

Daniel Kapitel 3, Verse 24-25 
24 Da geriet der König Nebukadnezar in Staunen; er stand eilends auf und fragte 
seine Räte: »Haben wir nicht drei Männer gefesselt ins Feuer geworfen?« Sie 
antworteten dem König: »Gewiss, o König!« 25 Da entgegnete er: »Ich sehe aber 
vier Männer ungefesselt im Feuer umhergehen, ohne dass eine Verletzung an 



ihnen zu bemerken ist, und der vierte sieht wie ein GÖTTERSOHN (ein Engel oder 

ein himmlisches Wesen) aus.« 
 
Jesus Christus, der Sohn Gottes, ist die physikalische Verbindung zwischen Gott und 

Mensch. Nach Seiner Auferstehung hat der Jünger Thomas die Wunden von Jesus 

Christus berührt. Somit wissen wir jetzt, wer Jesus Christus ist. 

 

Was ist mit dem Heiligen Geist? 
 
Das ist ein ganz besonderer Geist. ER interagiert mit unserem inneren Menschen. 

Wir können den Heiligen Geist betrüben. Die Menschheit kann an den Auswirkungen 

sehen, wenn der himmlische Vater zornig ist. Die Menschen konnten sehen, wie 

Jesus Christus die Menschen liebt. Am Leiden Christi konnte man die Seele Gottes 

sehen. Gott in Seinem Wesen ist Körper (Jesus Christus), Seele (der himmlische 

Vater) und Geist (Heiliger Geist). Deshalb konnte Jesus Christus sagen: 

 

Johannes Kapitel 10, Vers 30 
„ICH und der Vater sind eins!“ 
 
Das bedeutet, dass sie eines Geistes sind. Dies ist möglich durch den Heiligen Geist. 

ER ist das Wesen, das den himmlischen Vater und dem Sohn im Geiste verbindet.   

 

 

Die Wesenheiten der Dreieinigkeit sind allesamt ewig. Sie sind einzigartig, 

voneinander unabhängig und haben dennoch ähnlich geartete Seelen, die auf Logik, 



Emotionen und Aktionen basieren. Die Bibel beschreibt sie als „Personen“ mit 

gemeinsamen Eigenschaften. 

 

Stellen wir uns den inneren Menschen mit seiner Seele als Leib und mit seinem Geist 

als Gehirn vor. Über den menschlichen Geist besteht die Möglichkeit, die Verbindung 

mit dem Heiligen Geist aufzunehmen. 

 

So wurde Adam nach dem Bild Gottes geschaffen. Dabei ging es NICHT um das 

Leibliche, sondern darum, dass Gott die Seele, die untrennbar mit dem 

menschlichen Geist verbunden ist, in den Menschen eingehaucht hat. Dadurch 

konnte der erste Mensch direkt mit Gott kommunizieren. Kannst Du Dir vorstellen, 

wie wunderbar das war? Somit hatte Adam den Heiligen Geist Gottes in sich, Der ihn 

über Gedanken leitete. 

 

Seit dem Sündenfall und dem Verlassen des Paradieses fingen die Menschen an, 

mehr Wert auf ihren Körper zu legen und auf alles, was sie riechen, schmecken, 

hören, fühlen und sehen konnten und auf ihre Mobilität. Damit konnten sie mit der 

wunderschönen Umwelt in Kontakt kommen, die Gott erschaffen hatte und mit 

ihren Mitmenschen. Gott hatte Sich bei der Erschaffung des Menschen gewünscht, 

dass dieser, der ja die Erde auch verwalten sollte, Ihn angesichts dieser 

Herrlichkeiten liebt und Ihm die Ehre gibt. Dazu hat Er ihm die ewige Seele 

eingehaucht, die mit dem ewigen menschlichen Geist verbunden ist. In diesem 
Sinne wurde Adam nach dem Ebenbild Gottes geschaffen. 

 

Gott erschuf den Menschen aus Staub 
 
Gott erschuf Adam, den ersten Mann, aus Staub und die erste Frau, Eva, aus der 

Rippe des Mannes. Gott setzte dieses erste Menschenpaar in den Garten Eden, und 

alles war gut und in der Tat sogar vollkommen. Das war buchstäblich ein Paradies, 

weil die Menschen miteinander UND mit Gott direkt kommunizieren konnten. 

 

Aber dann lesen wir im 1.Mose Kapitel 3, dass die Sünde in dieser Welt Einzug hielt. 

Wenn Du nicht verstanden hast, was damals im Garten Eden geschehen ist, wirst Du 

niemals diese Welt begreifen, in der wir jetzt leben. 

 

Wir leben aufgrund der Sünde in einer gefallenen Welt 
 
Die Folge der Sünde ist jede Art von Bosheit wie: 

 

• Neid 

• Verdorbenheit 

• Gier 



• Mord 

• Streit 

• Betrug 

• Arglist 

• Klatsch und Tratsch 

• Verleumdung 

• Lüge 

• Anmaßung 

• Arroganz 

• Prahlsucht 

• Ungehorsam gegenüber den Eltern 

• Treulosigkeit 

• Herzlosigkeit 

• Rücksichtslosigkeit 

• Sexuelle Unmoral 

• Götzendienst 

• Ehebruch 

• Homosexualität 

• Trunksucht 

 

Sünde ist auch die Ursache von: 

 

• Tod 

• Verfall 

• Krankheit 

• Leiden 

• Not 

• Erdbeben 

• Vulkanausbrüche 

• Meteoriteneinschläge 

• Tsunamis 

• Überflutungen 

• Tornados 

• Schlammlawinen 

• Feuerstürme 

• Unwetter 

• Tod bringende Stürme 

 

Die Folge von Adams Rebellion gegenüber Gott war, dass der Tod aufkam. Unsere 

veränderte Natur spiegelt Adams geistliche Trennung von Gott wider. 

 



 
Römerbrief Kapitel 5, Verse 12-14 
12 Darum, gleichwie durch einen Menschen die Sünde in die Welt 
hineingekommen ist und durch die Sünde der Tod, und so der Tod zu allen 
Menschen hindurchgedrungen ist, weil sie ja alle gesündigt haben – 13 denn bis 
zum (schon vor dem) Gesetz war Sünde in der Welt vorhanden, die Sünde wird nur 
nicht angerechnet, wenn (weil) kein Gesetz vorhanden ist; 14 aber trotzdem hat 
der Tod seine Herrschaft unbeschränkt von Adam bis Mose sogar über die 
ausgeübt, welche sich nicht durch Übertretung (eines vorliegenden Gebotes) in 
gleicher Weise versündigt hatten wie Adam, der das Vorbild (ein Gegenbild) des 
zukünftigen (Adam) ist. 
 
Durch seine Rebellionssünde wurde Adam geistig von Gott getrennt. 

 

Adams Zustand vor dem Sündenfall 
 
Unter Gottes Führung befand sich das ganze Universum in vollkommener Harmonie, 

Einheit und in Liebe miteinander verbunden. Adams Körper, seine Seele und sein 

menschlicher Geist waren von Gott unsterblich erschaffen worden. Adams Körper 

diente dazu, mit seiner Außenwelt zu interagieren. Adam Seele war auf Intellekt, 

Empfindungen, Aktionen und den freien Willen basiert. Mit seinem menschlichen 

Geist konnte Adam mit Gott kommunizieren. Er war auf das Leben UND Gott 

ausgerichtet. 

 

Adams Zustand nach dem Sündenfall 
 
Sein Körper wurde sterblich. Mit ihm konnte Adam hören, fühlen, schmecken, 

riechen, sehen, sich ausdrücken und sich bewegen. Seine Seele blieb ewig. Aber sein 

menschlicher Geist, der untrennbar mit der Seele verbunden ist, hatte keine 

Verbindung mehr zum Geist Gottes. Somit war Adam geistlich tot. 

 

Seit dem Sündenfall ist das gesamte Universum zum Verfall und Tod verflucht. Und 

Satan übernahm die Regentschaft über die Erde. Alle Nachfahren des ersten 

Menschenpaares haben das Bild Adams nach dem Sündenfall geerbt. Auch unsere 

Körper sind sterblich, unsere Seele ewig und der menschliche Geist ist tot, das heißt 

von Gott getrennt. Somit hat die Sünde von diesem einen Menschen, Adam, dafür 

gesorgt, dass alle Generationen der Menschheit von Gott getrennt sind. Das 

bedeutet, dass der menschliche Geist seitdem von Geburt an nicht mehr mit dem 

Heiligen Geist verbunden ist und dadurch keine direkte Gedanken und keine Führung 

mehr von Gott übermittelt bekommt und nicht mehr mit der Ewigkeit verbunden ist. 

 

Dadurch sind wir zu selbstzentrierten Kreaturen geworden. Das bedeutet, dass jeder 



Mensch denkt, dass: 

 

• Sich alles nur um ihn drehen müsse 

• Der Mensch im Mittelpunkt des Universums stehen würde 

• Er das Maß aller Dinge wäre 

 

Unsere Dreieinigkeit besteht dann nur im Ich, Ich und Ich. Der Mensch ist dadurch in 

seinen eigenen Wünschen gefangen. 

 

Und die Sünde herrscht in unserem Leben. Dabei muss Dir aber klar sein: Du kannst 

für Deine Sünden keinem Anderen die Schuld geben. Für Deine Vergehen bist nur Du 

allein verantwortlich. 

 
FORTSETZUNG FOLGT 
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Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache 


